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Jeder Arme ist einer zu viel 

 

Aus den Augen, aus dem Sinn?  

Seit Sonntag läuft die Aktionswoche gegen Armut unter dem Motto „Reich an unsichtbarer Armut“. Gestern 

veranstaltete das Heidelberger Bündnis am Anatomiegarten eine Menschenkette, um diese Armut sichtbar zu 

machen: „Die Aktion ist nötig, weil sich die Armen selbst nicht auf die Straße stellen können. Die sind damit 

beschäftigt, ihr Leben zu meistern“, so Christoph Nestor vom Mieterverein. Auch wenn der Anteil der Armen 

in Heidelberg unter dem Landesdurchschnitt liege, bedeute das nicht, dass keine Unterstützung gebraucht 

werde, betonte Gerd Schaufelberger von der Jugendagentur. Zwar kamen nur rund 20 Teilnehmer, aber Nestor 

stört das nicht: „Es geht um die Symbolik. Die Anzahl ist nicht der Punkt.“  
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